
 

Grundrißgestaltungen
der einzelnen Krankenhausabteilung

en. 187

werden am besten in Verbindung mit den Wohnungen angeordnet,

möglichst abseits von den Krankenaufenthalts— und Behandlungs—

räumen, entweder über den Verwaltungsräumen
, selten und auch

weniger empfehlenswert über

der Küche, am günstigsten in

' ganz besonderen Häusern.

 
II. Behandlungsabteilung

en.

1.Aufnahmeabteilun
g, Un—

tersuchungsabteilun
g.

In den Aufnahme- oder Un-

tersuchungsabteilungen
stellt

der Arzt die Krankheit, der

Verwaltungsbeamte die persön-

lichen Verhältnisse des neu ein-

gelieferten 'Kranken fest, der

alsdann in dem mit der Auf-

nahmeabteilung unmittelbar

verbundenen oder vor den

 

. ‚ Abb.139. Gera,städt.Krankenh
ausim Stadt

Krankenabterlungen
befrnd- wald, Gesellschaftsräume der ‚Ärzte und

lichen Aufnahmebad gereinigt Schwestern. .

und neu gekleidet wird. Man nennt dann auch vielfach diejenigen

Bettenabteilungen, in denen neuaufgenomrnene Kranke zunächst

zur Beobachtung aufgenommen werden, Aufnahmeabteilungen.

Über solche ist schon unter BI? das Nötige gesagt, In kleineren‘

Anstalten, in denen die Aufnahmen ab-

wechselnd von allenÄrzten, seltener von 1 _;

mehr oder weniger ständigen Kräften kl

vorgenommen werden, enthält die Auf- ]

nahmeabteilung neben dem Untersu- —- 8

chüngszimmer vielfach noch einen

kleinen Arbeitsraumfür den Arzt (La-

boratorium), ferner \Varteräume und

dazugehörige Aborträume, am besten ” 5' """"

für die Geschlechter getrennt. Dazu Aim.1m. Kattowitz (o„s<-hl.>_‚

kommt dann noch das obengenannte 33312?£'€äii‘iiüfiäfifißääémrääé'.

Aufnahmehad.

Die Knappschaftskrankenhäuser
in Oberschlesien mit ihrem

allerdings einförmigeren Betrieb haben bei einem Umfang von

50—200 Betten und mehr stets ein Arztzimmer, ein Untersuchungs-

Zimmer‚ 1—2 Verwaltungszimmer und 172 Warteräume mit den

nötigen Aborten, dagegen keine Badezimmer in unmittelbarem

 

  
 

 
 

    
 


